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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Rro . 352 . Donnerstag , den 19. Dez . 1816.

Deutschland ,
Am 16 . d . Mittags ertheilten Sr . Majestät der Kö¬

nig von Würtemberg den qm königlichen Hofe bisher
akkreditirten ausserordentlichen Gesandten und bevoll-

, mächtigen Ministern der Hhfe Oestreich und Pceussen ,
>?dem k . k . östreich. wirklichen Kämmerer , Hrn . Grafe, ,

von Lützow und Seedort , und dem königl . prevß . gehei¬
men Staatsrakh , Hrn . von Küster , die Antrillsaudien -
zen , in welchen Sr . Maj . die gedachten beiten Gesand¬
ten ihre neue Kr - ditive zu überreichen die Ehre hatten .
— Am nämlichen Tage haben Se . Maj . dem Gur . Liuit .
und Gouverneur zu Ulm , von Scharffcnstein , aus sein
Ansuchen , die Entlassung von der Gouoerneursstelle ec-
theilt .

Am n . d. Abends 5 Uhr 46 Min . beobachtete man'
zu AugSburg « ine blsßleuchtende Feuerkugel , welche nicht
nur ar . Farbe , sondern auch mit ihrem scheinbaren Durch¬
messer dem durch dünn « Wolken scheinenden Vollmond
beinahe ganz ähnlich war . Dies « Kugel wälzte sich von
Dstrn gegen West - Süd ? West so schnell fort , daß sie
nach 8 Sekunden schon im Meridian war , und von da
nach 6 Sekunden im west - sud - westlichen Theil deSHim -
m ^ ls unsichtbar wurde . An ihrem östlichen Theil zog sie
bei ihrer Fortwalzung einen geschlängelten klaffen Schwe -. s
nach sich , welcher gegen Osten zugespizt war , und dessen
Lange über dreimal -den Durchmesser der Kugel enthielt .
Ihre Peripherie war nicht rein begrä - zt , indem dirKu
gel mit den Dünsten umgeben war , welche den ganzen
Himmel überzogen .

Frankreich .
Der Moniteur vom , 4 . d . sagt : Se . Maj . befinden

sich wohl genug , um täglich e .r Famille zu sxcsien .
Eine fön , Verordnung vom 4 . d . dehnt die früher h ' ;,

fremden Schiffen , welche in den Hasen des mittelländi¬

schen Meeres Salz laden , bewilligte Abzabensrciheit auf
die Häfen des LceanS aus .

Der Prinz von Laaal - Montmorcncy , bisheriger kön .
französ . Botschafter am königt . spanischen Hofe , ist am
12 . d . von Madrid zu Parts angekommen , und hat bald
darauf eine Audienz bei dem Kö » i „ e gehabt .

Oie Akademie der Inschriften und schönen Wissen¬
schaften hat am iZ . d . , an des verstorbenen Gingur » « '
Stelle , den gelehrten Numsimalicker Tochvn von Annecy
zu ihrem Mitglied « ernannt .

Unter den kürzlich in der Deputirtenkammrr voroe-
komm . - n Petitionen war auch eine eines Hrn . Welsb ^
d . r nichls weniger verlangte , als daß der Posizeimiisi «
stcr und Präfekt vor Gericht gestellr werden sollten , weil
sie ihn einrr unbedeutenden Ursache wegen hätten e . n ,
ziehen lassen , Die gute Seele , lagt ein deutsches öffentliche»
Blatt , hat nichts verschuldet, alS daß sie , aus rein . m
Patriotu ?muS , einige Schmähschriften gegen ten Kai «

' «
von Lestreich und den König von Preuffsi , in Umln - i - rr
sitzen beschäftigt war . Die bra - cn L - '.ite begreifen gar
Nicht , wie man ihnen den tiesien Haß gegen die Frem¬
den übel nehmen kann . In dieser Hinsicht ist die Stim¬
mung der Gemü ' dcr in ganz Frankreich dieselbe . Sind
die Franzosen octheilr , dann werden sie dock wieder ein
Herz und eine Seel, - gegen das Ausland . Vorzüglich
haben sie die Engländer in Affektion genommen , und
man muß gestehen , daß sie hierin ein gewisser National¬
instinkt ziemlich richtig leitet . Die Britten sind ein Kern -
vclk in ihrer Hcimath , dem Auslande aber lästig und
ge !al>rlich . Einen gefühllosem Egoismus si -. det man in
der Welt nickt nuhr , als der dir Se le des eng.sichen
Merkantiisystems und der englischen Politik ist . D -tl«
sollen die Ultra '

ö begünstigen , um den Krieg und die
Spaltung in Frankreich zu verewigen . Man erzählt
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allenthalben und ganz laut , darum habe sich Canning
in Paris äufgehalten . Bei der Frau v. Staelsoll er sich
so britkisch- vffen darüber geäussert haben , daß nur der Un¬
wille , den er erregte , seiner Offenheit gleich kam . „ Die

Franzosen , sagte er , wie man erzählt , die Franzosen ha¬
ben noch den Dünkel , sich als Sieger zu betrachten ; wir
wollen ihnen aber zeigen , daß das keineswegs der Fall
mehr ist . England wird daiür zu sorgen wissen , daß
sie in zwanzig Jahren weder Soldaten noch Schiffe
mehr haben ." — Sie sehen also , sagte die Frau von
Siael , die Franzosen als ein erobertes Volk an ? — Ich
w üte , crwiederte Canning , das Wort nickt au ^ spre
chen ; aber so ist eS , Sie haben es gesagt . " Diese Anek
dorr wahr oder falsch , geht nun von Mund zu Mund ,
um die allgemeine Erbitterung gegen die stolzen Jnsula .
« « zu vermehren :c .

AAm iZ . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 55z , und die Bankaktien zu 1155 Fr .

Großbritannien .

Am y . d . kam die Prinzessin Charlotte mit ihrem
Gemahl zu Brighton an , wo seitdem beiaahe die ganze
königl . Familie sich vereinigt befindet . Die Ankunst
der Prinzessin war durch eine ihr zugestoßene Unpäßlich¬
keit verzögert worden . — Lord Cochranr ist seiner ge¬
fänglichen Hast entlassen worden , nachdem die ihm zuer¬
kannte Geldstrafe von iooPf . Sterl . bezahlt worden war .
-— Der jüngere Watson war am 10 . d . Mittags noch nicht
arrelirt .

Niederlande .
Durch die Goelette , Dorothea , hat man , uach Brüs¬

seler Zeitungen vom 12 . d . , nicht nur die Bestätigung
der neulich « » Nachricht , daß der Beherrscher von Ma¬
rokko die beiden von seinen Kreuzern angehaltenen hol -
Landischen Schiffe loszugebcn befohlen , erhalten , sondern
auch erfahren , daß zwischen diesem Beherrscher unddem
niederländischen Admiral , der sich mit 4 Kriegsschiffen
vach Tanger begeben hatte , ein Traktat unterzeichnet
worden , vermöge dessen erster« mit dem König der Nie¬
derlande unter den herkömmlichen Bedingungen ^Frieden
geschlossen, und für die früher weggenommencn Schiffe
900/000 Piaster Entschädigung zugesichrrt habe .

O e s t r e i S .
SN Zstreichischen Beobachter vom 12 . d . liest man :

Seit rimgru Tage « find zu Wien die ungereimtesten

Gerüchte im Umlaufe . Di « Quelle « , aus welchen sie
fließen , sind leicht zu errathen ; ihr Ursprung ist auf dem
Graben und in einigen besuchten Kaffeehäusern ; ihre
Ausbildung erhalten sie an einigen Straßenecken , und
ihr endlicher Tumwelplaz ist die Börse . Alle Mächte
stehen auf dem Punkte , in unabsehbare Kriege verwi¬
ckelt zu werden ; an dem nahen Ausbruche der Feindse¬
ligkeiten zwischen Rußland und der Pforte ist nicht mehr
zu zweifeln ; viele östreichisch « Regimenter sind gegen die
Donau in Marsch gefzt ; Kuriere und Abgesandte durch-
kreutzen die Poststraßen nach allen Richtungen ; neue
Allianzen sollen unverzüglich an die Stelle nun schon
vrralret « treten ; die Spannung zwischen Rußland und
England ist groß ; Preussen fällt in Frankreich ein ;
Oestr ich wird nächstens süne große (unläu :>bor bedeu¬
tende) Rolle entwickeln. Die - alles w ssen in Kursspe¬
kulationen wohlunterrichtete und festbes ^ lagene Vater -
landSfreunde . Von allen diesen Gerüchten ist , wir kön¬
nen es aus authentischen Quellen vesichcrn , auch nicht
ein einziges Wort wahr . Wenn Kuriere ab ' esendet wer¬
den , so sind sie Boten des Friedens und Ueberbringer
der unzweideutigsten Beweise , wie unerschütterlich die
großen Monarchen , denen Europa seine Wiederherstel¬
lung verdankt , in dem engen Bunde stehen , welchem
Europa auch ferner die Erhaltung seiner , von keiner
Seite bedrohten Ruhe verdanken wird . Wenn irgendwo
Truppenbewegungen statt finden , so geschieht dies - um
Provinzen zu erleichtern , in welchen der Einfluß des har¬
ten Jahres fühlbarer , als in andern ist ; an den Gran¬
zen der Moldau wird der gewöhnliche Sanitatskordo »
verstärkt , weil sich leider an mehreren Orten dieser Pro¬
vinz Spuren der Pest gezeigt haben . In der Türkei
herrscht überall die tiefste militärisch « Ruhe ; die russische
Armer wird reduzirt , und ein ganzes Armeekorps , daS
zunächst an der türkischen Gränze gestandene -, wurde
unlängst gänzlich aufgelöst . In dem östreich Kaiser¬
staate ist kein « Spur irgend einer militärischen Demon¬
stration vorhanden , worüber wir , mit Ausnahme der
Börsespekulanten , acht und zwanzig Millionen getreuer
Unterlhanen zu Zeugen aufrufen können . So lange
Gerückte bloß allgemein « Art sind , lohnt e8 sich kaum
d« Mühe , sie zu widerlegen ; wenn sie sich ab« auf die
Behauptung einzeln « , bestimmt angegebener Tbatfa -
>- en « «strecken , so glauben wir , tritt das Geschäft des

politischen GeschichtschreiberSein, welcher, fatschen Wahn
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durch Wahrheit zu vernichtev , für eine in seinem Wir¬

kungskreise liegende Pflicht halten muß .

Am n . d . wurde der Wiener Kurs auf AugSbur .

zu Z55 ; Ufo , und zu 352 zwei 9JJoi. aU notut ; die

Konventionsmünze stand zu 358 ( Abends zu 359 ) .

Spanien .

( Ausz . eines Privatschrribens aus Madrid v. 25 . Nov .)

Wir bemerken mit Vergnügen eine merkliche Abnahme

in der Parteilichkeit der engl , und franjof . Zeitungen ge¬

gen uns und unser Gouvernement . Die Abhaltung des

amerikanischen Schiffes , F .rebrand , in dem Golf von

Mexico , hat jedoch den Jnsurgentenfreunden in den awe -

rikanischeu 83 ättern Veranlaffung zu einem neuen Ge -

schrei gegeben . Nach ihnen wäre der allgemeine Ruftn

jenen Provinzen : Krieg gegen Spanien ! Niemand als

tollköpfi - e Abenthcurer und Vagabunden , die in einem

Rrvolutionskrieze nichts zu verloren haben , und keine

Mittel scheuen , um sich der Reichthümer und Ehrcn -

stellen zu bewächtrgen , können sich mit der unsinnigen

Hofnung schmeichlen , durch dergleichen Zutungsarlikel

den Senat der vereinigten S - aaten zu Feindseligkeiten

gegen Spanien zu reizen . Reich und glüklich durch ihre

Verfassung , setzen diese Provinzen dies ihr Glük für

einige wenige von andern Ländern ausgestoßene Jntrj .

guanten nicht aufs Spiel . Der Fall des großen Usur¬

pators hat die revolutionnären Grundsätze aller Orten ver¬

bannt . Eine offenbare Unterstützung der Rebellen in

unser » Kolonien würde , nebst Spanien , Brasilien , Eng¬

land , die Niederlande , Frankreich und Dänemark zu

Feinden der vereinigten Staaten machen . Durch das

künftige Schrksal ihrer eigenen Kolonien und die freund¬

schaftlichsten Verhältnisse eng mit Spanien verbunden ,

würden sie eine solche Verletzung der allgemein angenom¬

menen Grundsätze nicht gleichgültig ansehen können . Auch

das Interesse dürfte Amrrika zu keinem Bruche mit Spa¬

nien verleiten . Nach der vollkommenen Beruhigung der

1 'vrrn Lrnm haben wir Earthagena zu einem Freihafen für

alle Alliirtcn u . Neutralen erklärt ; ein gleiches thaten wir

früher mit Havana und Pertoricv ; ein gleiches wird in

den Königreichen geschehen , dir noch nicht völlig beru¬

higt sind . Wenn Spanien den Golf von Mexico in Blo -

kadestand erklärt , so übt es ein ihm zugchörendes Recht

aus . Schon in Carthagena fand Don Pablo Morillo

mehrere eaglifche und amerikanische Schiffe . Eroßmuth

und Billigkeit waren ihre Richter . Wir wissen sehr gut ,

daß es eben so unmö glich ist , die Verbreitung der von

unser » Feinden auszestreuten Lügen » nd D «rläumdu " a -n

zu verbieten , als zu verhindern , daß nicht , ohnerawt «

der strengsten Verordnung, » des amerikanischen Senats ,

durch trügerische Hsfnungen und Habsucht gereizt , Ex¬

peditionen in d !e von Insurgenten b . sezten Gegenden

gemacht werden . ES ist dagegen wenigstens eine Unge¬

rechtigkeit , wenn politische Zeitschriften , die nicht un ,

ter dem unmittelbaren Einfluß unserer Feinde stehen ,

unsere Regierung , und besonders unsere Finanzen zum

Gegenstände ihres Spottes wachen . In einem sieben¬

jährigen verheerenden Krieg stritten wir für unsere Freiheit ,

für die Freiheit von gan . Europa . Im I . 1815 waren

wir die einzigen , die ohne Subsidien , ofjuc fremde An¬

tiken , ein wohl ausgerüstetes Hur von 50,000 Mann

über untere Granzen schiften . Ohne fremde Hülfe rü¬

steten wir mehrere Erpedinonen nach unfern indischen Be¬

sitzungen aus , bauen wir unsere Städte und Dörfer wie¬

der aus , stellen Kirchen und Schulen , Wege und Kanal «

wieder her , ermunternden Ackerbau , Fabriken und Wis¬

senschaften . und bezahlen rükständige Besoldungen . Durch

die lange Zwischenregierung befand sich unser Schulden «

wesen in der entsezlichsten Verwirrung . Die L -quida -

tion ist nach langem Arbeiten ihrem End « sihrnohe ;

die Junta des öffentlichen Kredits ist bereits im 23 . » ;

sehr ansehnlicher Fonds , und vrrmehrt dieselben täglich .

In den Minen von Potosi und Peru wird mit n -uem

Glük und verdoppelter Anstrengung durch ein « von Eng¬

land gelieferte Maschine gearbeitet . In jenen von Za »

catecatz , Reu - Biscaya und Mexico arbeiten zbiSgooo

Menschen . Es sind wohl beinahe noch nie so viel « Lü¬

gen und Aufschneidereien verbreitet worden , als ron und

üb « die spanischen Insurgenten . Wer ist der berühmt «

Attigas mit seinen 6000 Mann Kavallerie ? ^ 0 ist der

große Bolivar mit seinen Äeneralstabrn und unzäbl '
.' .ren

Armee » ? Wo sind die unüberwiudlichen Admirä ' e Diron

und Brown mit ihren Flotten ? Wo ist di « zahlreiche Ar¬

tillerie , die Buenos - Ayres an Montevideo zu HNf «

schikte ? Wo di « Republik Venezuela ? Wo in diesem Au -

genblik wahrscheinlich selbst die ron ^ sntevidro uad Bue¬

nos AyreS ? Die Kommunikation von Tierico » ach Ve¬

ra - Cruz ist frei . Unsere Gläubiger schmeichle » sich daher

nicht vergebens mit einer neuen , für sie fchrgünstigerzKa «

tasttophe . Noch nie gab man uns eine Verletzung un -
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serer übernommenen Verbindlichkeiten SSulb ; auch dies¬
mal soll es nicht geschehen . Nur Sparsamkeit '

, weise
Verwaltung und die großmüthigste Aufopferung unseres
Adels und der Geistlichkeit konnten das möglich machen,
was bisher geschah ; was noch zu thun ist , wird weit
luchter werden . Gerechti -.? ,,il und Vorsicht forderten ei¬
nige Opfer ; die Verirnen fi> den ohne Blutgerüst und
Konfiskationen ihre Strafe in Verbannung . U ' ser ge¬
rechter König wird sie endigen , wenn es ihm gefällt .
Kleine Handelsbegünstigungen würden uns von unser »
Alliirten Schiffe , Truppen und Gold verschaft haben ;
wir bedurften deren niük . Die Revoluiionsmänner ,
welche , zum Leidwesen der f . ieNiLen Einwohner , dem
rächenden Schwert entgi «nc. cn , inen in den Wüsten
umher , und kämpfen mit den wilden Thieren tun ihie
Nahrung .

Tode » - An zeigen .
Gestern , den 17. d. , Abends halb 11 Uhr , starb unsere liebe

Mutter und Schwiegermutter » die verwiitwete aehetme Hos -
räthi » Hugo , geborne Wielandt , nach einem langen und
schmerzhaften Krankenlager , in dem 59 . Jahr ibres Lebens,
an der Auszehrung . Indem wir allen unfern W . rwantren unv
Freunden diesen für uns so schmerzlichen Todesfall bekannt ma¬
chen , danken wir denselben für all « der Seligen erwiesene Liebe
und Wohlwollen , und bitten um di « Fortdauer ihrer Gewogen¬
heit und Freundschaft .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1816.
Die Söhne , Töchter und Schwiegersöhne
^ der Verstorbenen .

Daß meine liebe gute Schwester , Augusta Freyin v . Mem¬
mingen , gewesene Sriftsdame in dem allhiesigen Fräulein -
stiit , den iz . d . , früh um 2 Uhr , nach einer kur - en , aber sehr
schmerzhaften Entjündungskrankheit , sanft verschieden , zeige
ich für mich und Namens meiner noch l . - enden Schwester , auch
Brüder - Töchter , allen unfern Gönnern , Verwandten und gu¬
ten Freunden hiermit tiefgebeugt an , und verbitte mir alle
Beileidsbezeugung .

Pforzheim , den 15. Dez. 18x6.
Christian » von Gemmingen , Acbtissin des

hiesigen adelichen Damenstifts .

, Li te r L c i s ch e Anzeige .
Von Cannabich Lehrbuch der Geographie nach

den neuesten Friedensbedingungen ist nun die 2 ! e
berichtigte und vermehrte Auflage für 2 fl . 40 kr. zu haben bei

G , Braun in Karlsruhe .

Ettenheim . fStekbrief -1 Gestern Abends zwischen
7 und 8 Uhr sind die wegen wiederholten großen Diebstühlen
gefänglich dahier eingesessene Joseph und Sebastian S chü von
Rust , deren Signalement hier unten folgt , nach gewaetjamer
Erbrechung ihrer Gefängnisse flüchtig geworden . Da an der
Wiederbeifanzung dieser äufferst gefährlichen Pursche sehr viel
gelegen ist, so werden die löbl. obrigkeitlichen Behörde » dienst-
ergebenst ersucht , auf dieselben genau fahnden , und im Be -
tretungsfatl , geaen Ecsaz der Kosten , sie wohlverwahrt anher
einliefcrn zu lassen.

Etlenheim , den 12 . Dez . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

D on s b a ch .
Signalement .

Joseph Schn , gebürtig von Rust , seiner Profession ein
Leinenwebergesell , 19 Jahr alt , 5 ' 4 " groß , hat rothe kurz-
geschnittene Haare , graue Augen , kurze dicke Rose , mittel -
mäsigen Mund , spitzes Kinn und ein sommerfleckigcs vollkom¬
menes Angesicht. Seine bei der Entweichung angehabten
Kleidungsstücke bestehen in einem grauen halbleinenen Jäckel ,mit Knöpfen vom nämlichen Zeug, weberzeuqenem Gillet , wei¬
ßen zwilchenen langen Ueberhosen , Stiefeln und einer wei¬
ßen baumwollenen Kappe .

Sebrstion Schu , verheiratheter Bürger und Webermeister
von Rust , 30 Jahre alt , 5 ' 3 -' groß , hat schwarzbraune Haa -

! re , niedere Stirn , schwarze Augen , mageres blasses Ange¬
sicht. Er trug bei seiner Entweichung einen halbleinenen bläu¬
lichen Rok , weiße wollene Weste , kurze schwarzlederne Hosen,
graue halbleinene Strümpfe , Schuh ohne Schnallen und eine
graue Pudclkappe .

Ladenburg . s Bleizucker - Fabrik - Versteige -
r u n g . ] Die zu Kefferthal , eine Stunde von Mannheim ,
liegende Bleijuckerfabrik , wie solche in No . 284 , 291 und 293
dieser Zeitung umständlich beschrieben , und worauf in der ersten
Versteigerung ohne die Essige 40,000 fl . und mit den Eisigen
60,000 fl . geboten worden ist , wird auf Montag , den 20 . Jän .
1817 , früh 10 Uhr , in dem Fabrikgebäude selbst , ohne weitern
Vorbehalt endlich zugeschlagen werden .

Ladcnburg , den 30. Nov . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Haag .

Karlsruhe . [ ® m p f e b lu n g . ] Karl Zeller , Gold -
und Silberarbeiter , hat die Ehre , einem hohen Adel und ver-
ehrungswürdigen Publikum , so wie auch seinen auswärtigen
Freunden anzuzeiaen , daß er mit allerhöchster Genehmigung alS
neu angehender Bürger dahier fein Geschäft angefangrn habe.
Ec bittet um gütigen Zuspruch in seinem vorrätigen Waa -
renlager , wie auch in allen vorkommenden Bestellungen ; da¬
gegen wird er sich bestreben , durch äusserst billige Preise und
prompte Bedienung seine hohe Gönner zu befriedigen . Sein
Logis ist in der langen Straße No . 40. 2ftt . n denjenigen , so
ihn während seinem hjährigen Aufenthalt in Baden mit ibrem
Aulrauen beehrt haben , sagt er nicht allein seinen verbind -

! lichsten Dank , sonkern bemerkt denselben neck , d .. ß ec sein
I Geschäft in den Sommermonaten allda forlzuführen gedenke.

Da mit dem r . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im
Laute dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahre , neue Anbestel-
lungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr annehmen Man
bittet auck alle löbl . Postämter , darauf Nüksicht zu nehmen . ^ ,

^ Hu --'. >: ich ersuchr man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusenden .
Den lv . Dez . 1816 ,

Großherzogl . Bad . Staats-Zeilungs- Komptoir .
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